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Presse 
 
 

P R E S S E M I T T E I L U N G 
 
 

SPD Sindorf äußert sich verärgert zum Abriss und Genehmigungsverfahren am 

Platz der Ulrichstube in Sindorf 
 
Frühzeitig vom geplanten Abriss der alten Ulrichstube zu wissen, eine vorhandene Gestal-
tungsatzung für diesen Bereich in der Schublade zu haben, die Prüfung des Denkmal-
schutzes zu beantragen und regelmäßig seitens der Stadtverwaltung zu erfahren, dass 
der Vorhabenträger noch gar keinen Bauantrag gestellt hat…. nutzte alles nichts. Nun ist 
der Neubau an der Stelle für die im Abriss befindliche ehemalige Gaststätte Ulrichstube 
an der Kerpener Straße genehmigt. Zur Kerpener Straße hin werden in Summe 6 Gara-
gen vorgesehen. Da war wohl seitens der Stadt wenig Interesse, sich hier für etwas städ-
tebaulich Schöneres einzusetzen.  
Nach nunmehr einem halben Jahr des Nachfragens und Nachhakens seitens der Sindor-
fer Sozialdemokraten, wie der Neubau im Sinne der gültigen Gestaltungssatzung durch 
den Vorhabenträger denn aussehen würde, kam dazu keine Antwort über konkrete und 
belastbare Pläne. Doch nun werden Fakten geschaffen. 
Die gültige Gestaltungssatzung aus den 80er Jahren hatte zum Ziel, das charakterlich 
prägende Bild für den alten Ortskern von Sindorf auch für die Zukunft zu erhalten. Sie ist 
bewusst etwas offener gehalten, was die Gestaltung von Neu- und Umbauten betrifft, um 
nicht zu starre Vorgaben zu machen und Vorhabenträger zu knebeln. Daher ist es umso 
wichtiger, dass sich die genehmigende Behörde – die Kolpingstadt Kerpen - hierzu inten-
siv mit den Bauträgern über das Erscheinungsbild austauscht, um dieses Ziel auch zu 
erreichen.  
„Die Rückseite von Garagen gehört definitiv nicht zum charakterlich prägenden Bild des 
alten Sindorf. Während man im Vogelrutherfeld die Häuslebauer überreglementiert, ist es 
im alten Dorfkern trotz Gestaltungsatzung möglich, dass so etwas umgesetzt wird. Die 
Sindorfer SPD ist sauer, dass dies nun so genehmigt ist. Das wäre einem Bürgermeister 
Andreas Lipp nicht passiert.“, so Branko Appelmann, Ortsvereinsvorsitzender. 
  
Wir setzen uns nun dafür ein, die größten Bausünden abzumildern. Denkbar für diesen 
Neubau wäre noch eine Verklinkerung der Garagen in Anlehnung an das Nachbargebäu-
de und sie mit einem Satteldach, oder einer nach oben schließenden Umrandung von 
Dachpfannen im Stile der alten umliegenden Gebäude auszustatten. „Dies könnte dann 
den dörflichen Charakter einer Stallanlage darstellen.“, schlägt Appelmann vor. 
 
Wir hätten uns gewünscht, dass man die Lage des Wohngebäudes und der Garagen hät-
te tauschen können.  
 
 
Für den Ortsverein 
 
Branko Appelmann 
Vorsitzender 
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im Rat der Kolpingstadt Kerpen 
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    13.02.2019 
Herrn Bürgermeister 
Dieter Spürck 
- im Hause -  
 
 
 
 
 
 
 

Gestaltungssatzung Alt-Sindorf 

Antrag zur Sitzung des Ausschusses für Stadtplanung und Verkehr am 26.03.2019  
 
 Sehr geehrter Herr Bürgermeister. 
  
wir bitten um Aufnahme als ordentlichen Tagesordnungspunkt des Themas "Gestaltungs-
satzung Alt-Sindorf" für die Sitzung des Ausschusses für Stadtplanung und Verkehr am 
26.03.2019. 
  
Für den alten Ortskern in Sindorf im Bereich der Erftstraße, Kerpener Straße und Herren-
straße existiert eine gültige Gestaltungssatzung (beigefügt). Der Zweck dieser Satzung 
ist, das alte charakterlich prägende Bild des alten Ortskernes zu erhalten. Das zuletzt ge-
nehmigte Bauvorhaben an der Stelle der ehemaligen Ulrichstube zeigt, dass darüber dis-
kutiert werden muss, wie die Satzung wieder mehr in den Fokus im Genehmigungsverfah-
ren rücken kann, denn die Rückseite von Garagen an der Hauptverkehrsstraße stellt in 
keinster Weise ein prägendes Bild des alten Ortskernes dar. Es möge die Frage diskutiert 
und beantwortet werden: Wie kann der Zweck der Satzung im Baugenehmigungsverfah-
ren durchgesetzt werden? 
Hierbei sind vor allem die Punkte der räumlichen Anordnung von Gebäuden, die Gestal-
tung von Fassaden und nachträglich Änderungen von Gebäuden oder Fassaden zu be-
leuchten. 
Weiter möge vor allem die Frage beantwortet werden, wie in Zukunft die Politik informiert 
werden kann, damit eine solche Anordnung, wie im benannten Fall, vermieden werden 
kann. 
Es kann nicht sein, dass in Baugebieten wie das Vogelrutherfeld die Hausbauer starre 
Vorgaben zu Farben und Baukörpern bekommen und im alten Ortskern diesbezüglich die 
geltende Satzung viel zu offen interpretiert und angewendet wird. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
 

Andreas Lipp 
Fraktionsvorsitzender 
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